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Apple provoziert mehr
Schwarzarbeit, die AfD verhindert
eine Zusammenlegung von ARD und
ZDF und die Niedrigzinspolitik der
EZB führt zur Scharia-konformen
Wirtschaft
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Heute war die Zeitung wieder voll von makrosoziologischen Überlegungen. Der als
Schwarzgeld-Ökonom vorgestellte Professor Friedrich Schreiber aus Linz vertrat die
These, die Steuervermeidung von Apple in Irland fördere die Schwarzarbeit. Der
Journalist Claudius Seidl vertrat die These, angesichts der Forderung Seehofers nach
Zusammenlegung der öffentlich rechtlichen Rundfunkanstalten gehöre die AfD zum
Besten, was dem öffentlich-rechtlichen System seit langem widerfahren sei. Und
unter der Überschrift »Zins, lass nach« analysierten Hanno Beck und Aloys Prinz
»die Niedrigzinsen aus der Froschperspektive«. Die Makroökonomen hätten ja schon
lange Zweifel an der Wirksamkeit der Niedrigzinspolitik. Nun müsse man die
mikroökonomischen Folgen noch stärker in den Blick nehmen, etwa eine
Überhitzung der Vermögenspreise. Da bekommt man selbst Lust, zu analysieren
und spekulieren.

In Europa gibt es praktisch keine Zinsen mehr. Wirtschaftssachverständige halten
diese Zinspolitik, die praktisch auf eine Abschaffung der Zinsen hinausläuft, für
wirtschaftlich sinnlos. Welchen Sinn kann sie dann haben? Bekanntlich heißt es in
der Sure 2 Vers 275, Allah habe den Handel erlaubt und das Zinsnehmen verboten. 
Liegt da nicht der Gedanke nahe, dass Mario Draghi (radiallahu anhu) und seine
Kollegen im Direktorium der EZB mit ihrer Niedrigzinspolitik ein Tor in Richtung auf
eine islamverträgliche Wirtschaft aufstoßen, weil diese Politik die westliche
Wirtschaft und ihr Publikum daran gewöhnt, dass es auch ohne Zinsen geht?

http://www.chj.de/Koran/Einzelsuren/Sure002.html
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